
Rundblick

Ausgabe Oktober 2017

Nach einer Bauzeit von nur 8 Monaten übergab 
BGM Erni Rauscher den Schlüssel des neuen 
Gottfried-Leicher-Arzthauses an Frau Dr. Claudia 
Fenz und diese kann somit ihren Ordinationsdienst 
ab Oktober 2017 im neuen Arzthaus am Haupt-

platz aufnehmen. Die Errichtung ist eine wichtige 
Investition in die Zukunft unserer Gemeinde, denn 
eine ärztliche Versorgung im Heimatort ist nicht 
selbstverständlich. Die offizielle Eröffnung fin-
det am 28. Oktober 2017 statt. ■

Arzthaus
Schlüssel-
übergabe
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www.neudorf.vpnoe.atRundblickDie Bürgermeisterin
berichtet

Liebe Gemeindebürgerinnen!
Liebe Gemeindebürger!

Für unsere Kinder hat wieder ein 
neues Schul- und Kindergartenjahr 
begonnen. Sie nutzen bereits den 
rechtzeitig fertiggestellten Schutz-
weg.

Jetzt im Herbst konnte das Großpro-
jekt „Gottfried-Leicher-Arzthaus“ 
erfolgreich abgeschlossen wer-
den. In nur 8 Monaten Bauzeit ist 
die Verwirklichung geglückt und ich 
darf Sie zur feierlichen Eröffnung 
und Segnung am 28.10.2017 um 
18 Uhr einladen.

In der Zwischenzeit begann auch 
der Zubau am Sportplatz. Unter der 
Führung des neuen Obmanns DI 
(FH) Christoph Schuster betonier-
ten Spieler, Funktionäre und frei-
willige Helfer des FC Neudorf die 
Bodenplatte der neuen Kabinen.

Die Prioritätenliste für den Stra-
ßenbau (ca. € 175.000,-) und die 
weitere Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung auf LED (ca. € 25.000,-) 
sollen ebenfalls noch im heurigen 
Jahr umgesetzt werden.

Ich freue mich, dass wir so wichtige 
Projekte für unsere BewohnerInnen 
realisieren konnten und können.

Ihre Erni Rauscher

Zu Recht sind die Kommandanten 
Johannes Guganeder und Alexan-
der Böck sowie Jugendbetreuer Jo-
sef Steinfellner auf unseren Feuer-
wehrnachwuchs sehr stolz. Vanessa 
Schön, Patrizia Böck und Martin 

Stropp bestanden die „kleine Feuer-
wehr-Matura“. Sie absolvierten das 
Feuerwehrjugendleistungsabzei-
chen in Gold. Herzliche Gratulation 
dazu auch von allen Gemeinde- 
rätInnen der Volkspartei! ■

Der Seniorenbundobmann Willi Stanko und seine Anni feierten im Sommer 
ihre Goldene Hochzeit. Das Rundblick-Team gratuliert herzlich! ■

3x Gold für Feuerwehr-Jugend

Generationenfest

Goldene Hochzeit

Impressum: Offenlegung gemäß § 25 Mediengesetz: Name 
des Medieninhabers: ÖVP Gemeindeparteiorganisation 
Neudorf; Unternehmensgegenstand: „Rundblick“ Neudorf-
Kirchstetten-Zlabern; Sitz des Unternehmens: 2135 Neu-
dorf bei Staatz, Kirchstetten 77, E-Mail: rundblick@gmx.at, 
Web: http://neudorf.vpnoe.at, Produktion: derGrafiker Harry 
Krumböck, Laa/Thaya
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Das Team der Gesunden Gemeinde hat am 25. Juni 2017 ein Fest für Jung 
und Alt organisiert. Es wurden Rätsel gelöst, gesportelt, getrunken und ge-
gessen. Höhepunkt war sicher das Beachvolleyball-Turnier. Leider musste 
das Finale aufgrund eines Gewitters abgebrochen werden. Die Arbeitskreis-
leiterin Linda Umschaiden konnte im Zuge des Wiesenfests einen Reinge-
winn von EUR 1.143,10 an den Nachwuchs des FC Neudorf überreichen.
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Bgm. Erni Rauscher und VBgm. 
Stephan Gartner besuchten in der 
ersten Schulwoche unsere Volks-
schule. Als kleines Geschenk hat-
ten sie für jedes Kind eine Schutz-
engel-Warnweste und ein Packerl 
Manner-Schnitten mit. Bei der Ver-
kehrserziehung durch die Polizei 
wurde auch der neue Schutzweg 
beim Hauptplatz begutachtet und 
das Verhalten am Schulweg geübt.
In diesem Zusammenhang möch-
ten wir nicht unerwähnt lassen, 
dass von Seiten der Marktgemein-
de Neudorf an jedem Schultag nun 
ein zusätzlicher Schulbus für die 
Zlaberner und Kirchstetter Kinder 
zur Verfügung gestellt und finan-
ziert wird. Durch den Fahrplan-
wechsel (neuer Taktverkehr am 
Wiener Hauptbahnhof) haben sich 
auch bei uns die Schul-Buslinien 

teilweise massiv verschlechtert. 
Eine der obersten Prioritäten der 
ÖVP Neudorf ist es, die Lebens-
qualität für unsere BürgerInnen 

zu halten und auch auszubauen. 
Daher war es uns ein großes Anlie-
gen die Volksschulkinder nicht im 
„Regen stehen zu lassen“. ■

Neudorf setzt auf Lebensqualität! 
Am 20.6. wurde bei der Gemeinde-
vorstandssitzung mit nur einer Ge-
genstimme der Beschluss gefasst, 
dass das Projekt „Park am Grund“ 
mit der darin befindlichen Bike-Stre-
cke gestartet werden kann.
Schon in den letzten Jahren wurden 
vorausschauend Beschlüsse im Ge-

meinderat gefasst, die rund 4.000 m² 
große Freifläche in der neuen Sied-
lung zu einem Generationenpark 
umzugestalten.
Gemeinsam wurde darüber berat-
schlagt, welche Art von Freizeit-
gestaltung auf dieser Fläche er-
möglicht wird. Nach mehrmaliger 
Rücksprache und aktiver Einbin-

dung der AnrainerInnen war klar, 
dass neben einem Rodelberg auch 
ein „Bike-Park“ angelegt wird.
„Unsere Marktgemeinde hat regen 
Zuzug!“, ist VBgm. Stephan Gartner 
erfreut. Das liegt einerseits an dem 
ständigen Ausbau der guten Infra-
struktur (z.B. Nahversorgung, Neu-
bau Arzthaus), weiters an der Nähe 
zur Schnellbahn und andererseits 
auch an den vielfältigen Möglichkei-
ten einer aktiven Freizeitgestaltung 
im Grünen. Dazu zählen auch am 
Land Spielplätze und Parks.
„Wir wollen, dass unsere Gemein-
de auch in Zukunft für Jungfamilien 
attraktiv ist! Durch das neue Projekt 
‚Park am Grund‘ können wir zusätz-
lichen Erholungsraum unserer Be-
völkerung bieten. Dieser Park ist ein 
weiterer Baustein für ein lebenswer-
tes Neudorf, jetzt und auch in Zu-
kunft.“, so VP-Jugendgemeinderat 
Clemens Manhart. ■

Aktion Schutzengel

Bike Park am Grund

Rundblick
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Unter dem Motto „Arbeiten für NÖ“ lud LH Johan-
na Mikl-Leitner die Bürgermeister und Vize-Bürger-
meister der Volkspartei des Bezirkes Mistelbach 
zu einer Fachtagung ein. Natürlich gilt dieser Auf-
trag auch eins zu eins für unsere Tätigkeit vor Ort: 
„Arbeiten für unsere Marktgemeinde“. So konnten 
Bgm. Erni Rauscher und VBgm. Stephan Gartner 
von den schon bereits erledigten Projekten wie z.B. 
Sicherung der Nahversorgung, Neubau Arzthaus 
usw. und auch den aktuellen Zukunftsprojekten wie 
Kabinenzu- und -Neubau beim FC Neudorf berich-
ten.
Ebenfalls überbrachten sie Mikl-Leitner ein weite-
res großes und sehr wichtiges Anliegen, welches 

speziell Neudorf in den nächsten Jahren beschäfti-
gen und auch finanziell fordern wird: die Sanierung 
der Ortsdurchfahrt Richtung Laa. ■

„Früher gab es im Ort zahlreiche Gewerbetreibende. 
Heute muss ein Nahversorger all das leisten, was es 
nicht mehr gibt“, betonte Landesrat Karl Wilfing beim 
Sektempfang am Freitag, 30. Juni. „Ein in Zeiten des 
Greißlersterbens bemerkenswertes Jubiläum“, bestä-
tigt auch Dir. Alois Huber von Spar und lobt den muti-
gen Schritt, vor zwei Jahren zu Spar zu wechseln und 
auch mit der Unterstützung von Land und Gemeinde 
auszubauen.

Auch Bürgermeisterin Erni Rauscher ist froh, einen 
Nahversorger in der Gemeinde zu haben. Sie ließ es 
sich nicht nehmen dem Team um Michaela und Ewald 
Fiby auch am Samstag nochmals zu gratulieren, der 
ganz im Zeichen eines großen Straßenfestes stand. 

BGM Rauscher und VBGM Gartner 
bei LH Mikl-Leitner

150 Jahre Kaufhaus Fiby

www.neudorf.vpnoe.at
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Holzlagerplätze

Die erste Auflage von „Symphonic 
Rock“ mit ca. 1000 BesucherIn-
nen vor dem Schloss Kirchstetten, 
übertraf bei weitem alle Erwartun-
gen. In Kooperation mit dem Mu-
sikschulmanagement NÖ ist es 
dem KlassikFestival Schloss Kirch-
stetten nach dreijähriger Vorberei-
tungszeit gelungen, dieses Kon-
zertformat erstmals auf die Beine 
zu stellen. „Dieses Konzert ist ein-
zigartig! Das gibt es in ganz Nie-
derösterreich kein zweites Mal!“, 
freute sich Intendant Stephan 

Gartner. Das über 50-köpfige Sym-
phonieorchester rockte Welthits 
von Queen, AC/DC, Metallica, usw. 
Übrigens: am Programm für 2018 
wird bereits intensiv gearbeitet. ■

Eigentlich sollte in der letzten Gemeinde-
ratssitzung die Neuaufteilung der Holzla-
gerplätze beschlossen werden. Es wäre 
schön, diese Angelegenheit nach den 
diversen Querschüssen (plötzliche An-
zeige durch ein Arbeitsgruppenmitglied 
bei der BH Mistelbach, wegen diverser 
Bauten und einer damit erzwungenen 
Unterbrechung,…) endlich vom Tisch zu 
haben: Doch es kam wieder anders!
In der abschließenden Arbeitsgruppen-
sitzung „Holzlagerplätze“ konnten sich 
die Vertreter der Fraktionen nur auf eine 
grundsätzliche Formulierung der neu-
en Pachtbedingungen ab 2019 einigen, 
aber nicht auf einen tatsächlichen Auf-
teilungsplan. GGR Franz Waismayer 
ließ dem Leiter der Arbeitsgruppe GGR 
Johann Fink wissen, dass sein Planvor-
schlag zur Gemeindevorstandssitzung 
vorgelegt werde. Dieser kam dort jedoch 
nie an und wurde dann plötzlich bei der 
Gemeinderatssitzung „nachgebracht“.
Der ÖVP-Aufteilungsplan wurde zeitge-
recht von GGR Fink in der Vorstands-
sitzung eingereicht. Denn bei der Ge-
meindevorstandssitzung erhalten alle 
Fraktionen die notwendigen Unterlagen 
zur Vorbereitung der Gemeinderatssit-
zung. Somit kannten nur die SPÖ-Ge-
meinderäte beide Pläne.
Uns, der ÖVP, fehlte daher in der Vorbe-
reitung für die Gemeinderatssitzung der 
Vorschlag der SPÖ. Ein Vergleich der 
Pläne war demzufolge nicht möglich!
Abschließend möchten wir anmerken, 
dass für die Einbringung der jeweiligen 
Unterlagen immer die jeweilige Fraktion 
verantwortlich ist. Nun dieses Versäu-
men von Herrn GGR Waismayer an GGR 
Fink abwälzen zu wollen, ist schlicht und 
einfach falsch und unseriös!
In der nächsten Gemeinderatssitzung 
wird das Thema Holzlagerplätze wieder 
auf der Tagesordnung sein. Die ÖVP 
wird sich dafür einsetzen, dass bis zur 
Neuverpachtung ab 1.1.2019 eine gute 
und gerechte Lösung für alle gefunden 
wird. ■

Symphonic Rock
Eine neue Erfolgsgeschichte

150 Jahre Kirche Zlabern

Seit 1867 hat die Kirche in Zlabern ihr heutiges Erscheinungsbild. 
Um das zu feiern, lud der Pfarrgemeinderat von Zlabern am 11. 
Juni 2017 zu einem großen Fest. Nach der hl. Messe mit Weihbi-
schof Stephan Turnovszky (gestaltet vom Chor „Zlabonius“) gab 
es ein abwechslungsreiches Programm. Roman Strof organisierte 
mit der Jugend Zlabern einen Bandltanz. Weiters trugen eine Hüpf-
burg, ein Zauberer sowie ein gemütliches Frühschoppen zum Erfolg 
bei. Weihbischof Turnovszky zeigte sich beeindruckt über die aktive 
Dorfgemeinde  und der großen Schar an MinistrantInnen. ■
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RundblickRundblick
Wir gratulieren

Zur Geburt eines Kindes
Nicole Haschke, Neudorf – „Ellena“
Linda Leithner u. Stefan Bogner, Neudorf 
„Kilian“
Kristina Luckner-Guganeder und 
Stefan Luckner, Neudorf – „Emilia“ 
 
Zur Eheschließung
Sabrina Bogner & Robert Unden, Zlabern 
Karin Bernold & Hermann Schmidl, Zlabern 
Waltraud Pemsel & Lorenz Zeiner, Neudorf 
 
Goldene Hochzeit 
Anna u. Willibald Stanko, Neudorf
 
Diamantene Hochzeit
Theresia u. Felix Preyer-Bayer 
 
Zum Geburtstag
80 Jahre 
Dr. Gerhard Bassler, Wien-Zlabern 
Rosalia Ponleitner, Neudorf 
Maria Krammer, Neudorf
85 Jahre 
Friederike Leicher, Neudorf 
Ernestine Strebl, Neudorf 
Theresia Schmid, Kirchstetten-Laa 
Theresia Götz, Neudorf 
Maria Kölbl, Neudorf
90 Jahre  
Johann Svacoch, Neudorf 
Dr. Johann Schenner, Neudorf 
Rosa Stöger, Neudorf
91 Jahre 
Rudolf Fritz, Rothenseehof 
Maria Fritz, Neudorf
93 Jahre 
Maria Grath, Neudorf

Adolf Hammer, Neudorf-Ernsd., im 85. Lj.
Agnes Franner, Zlabern, im 94. Lj.
Janika Thomas, Neudorf, im 1. Lj.
Pauline Fritz, Neudorf, im 83. Lj. 
Gerlinde Chudoba, Neudorf, im 69. Lj.
Maria Fritz, Neudorf, im 92. Lj.
Theresia Schmid, Kirchstetten-Laa, 
im 86. Lj.

Unsere Toten

Dirndlgwand-Sonntag

Eine bereits liebgewonnene Tradition ist der Dirndlgwand-Sonntag in 
Niederösterreich. Dieser wird in unserer Gemeinde abwechselnd in den 
3 Ortschaften abgehalten. Heuer lud der Musikverein Neudorf im Wein-
viertel zur Feldmesse und anschließendem gemütlichen Beisammensein 
beim DEV Keller in Neudorf.  ■

Wenn Sie ein begeisterter "Rundblick"-Leser sind und die
Druckkosten mit einer Spende unterstützen wollen, wären wir sehr dankbar.

(IBAN: AT98 3241 3000 0121 4865, VP Neudorf)
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„Nicht-Zimperlich‟ zum Kirtag-Montag
„... es ist schön, dass es bei uns noch immer einen Kirtag-Montag

mit Burschenamt gibt. Freut mich, dass einige Jugendliche diese schöne 
Tradition zum Gedenken der Gefallenen für unser Heimatland auch heute 
noch hochhalten. Aber: Könnten und sollten es nicht wesentlich mehr sein, 

die sich daran beteiligen? Denn: nur über den Erhalt unserer
österreichischen Traditionen zu reden, sie aber dann nicht aktiv leben... 

das passt nicht ganz, oder?“,
euer „Nicht-Zimperlich‟

Wussten Sie, dass ...
➜ ... einige MitbürgerInnen die Eigeninitiative ergriffen haben um unsere 
 Ortschaften schöner zu gestalten? Familie Müller hat die Kapelle entlang 
 der Schlossmauer in Kirchstetten restauriert und das Denkmal beim 
 Zapfenteich erstrahlt durch Herrn Erwin Fink im neuen Glanz. Auch wurden 
 wieder "Bluzamauna" von Grete und Fritz Fink aufgestellt. 
 Danke für Ihr Engagement!

➜ ... die Kirchen-Innenrenovierung schon fast abgeschlossen ist?

➜ ... CHOR.PORATION am 21. Oktober 2017 ein Konzert in Falkenstein mit 
 dem Männerchor singt? Die SängerInnen freuen sich auf Ihren Besuch!

➜ .... die Quelle bei der Freudenthalkapelle Kirchstetten im Sommer 
 vollkommen ausgetrocknet war?


